
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1796

6.7.1796 (Nr. 81)



Nro. 8l.

Larlsruher
Mittwoch »

« 7

Pag. Zss-

Zeitung
dey 6 Z u 1 y .

9 6 ,

Wi Hochfürstlich . Markgräflich . Badischem gnädigstem Privilegs .'

U >i«n , vom 24 Iuny . Unser beßter Monarch lei¬
det an Nervenkrämpstn und dürste nächster Tagen
»ach Baben gehen um die dortigen Bäder zu gebrau «
chen .

Oberrhein , vom 28 Iuny . Dir Franzosen drin ,
gen wirklich über Como durchs Veltckin vor . — Der
französische Grsaudle Hr . Barlhelcmy zu Basel hat
in einem Schreiben unterm 20. May die Schweizer-
kantons aufgefordert » die französischen Ausgewanderten
üdrrhauvt , besonders aber dir ausgewanverten Geistli¬
chen , da diese die unversöhnlichsten Feinde der franzö¬
sischen Rrpublick styen , auf immer aus ihren Gebiete »
t » entfernen .

Nicdcrrhrinstrom , vom 28 Iuny . General
Iourdan war den 22 . von Bonn durch Kölln nach
Düsseldorf gercißr . Der Gouvernements . Kommissur
Joudrrt befand sich in inner Gesrvschast. Den 2z .
kam er schon wieder bey seiner Armee an . — Der
französische General Grenier hat seit vorgestern sein
altes Lager bey Widdig , zwischen Bonn und Kölln ,
wieder bezogen . — Alle zu Kölln befindlich geweßne
Schiffer haben nach Düsseldorf fahren müssen . — Ge¬
stern Morgen wollten die Fianzoftn zwischen Ka¬
stei und Königvwmler in Schiffen über den Mhcjn
gehen , warten aber zmückgetrirven . Indessen nähern
sie sich wieder der Sieg . E 'Nk ihrer Patrouillen
soll vorgestern Morgen bis Siegburg gekommen seyn.

Mainz » vom i Zuly . Heute früh waren ver.
schice ne Scharmützel an der Selz und eS wurden auch
einige Gefangne ringebracht. — Durch Kastei passir-
ten heute viele Truppen , Kavallerie und Infanterie
uach dem Darmstädttschen .

Rastatt , vom 4 Iuly . AbcndS . Nach eben ein,
gegangnen Nachrichten versuchten die Franzosen in der
Nacht vom Lien aus den zlen dieses die Kaiserlich«
Feldbcckcrey zu Bühl z» überrumpeln und weg u <-y,
men . Mit Uebermacht griffen sie auch di- Kaiser !.
Vorposten daselbst an und nöthigten sie am Ende d irch
klein Gewrhrfeuer zum welchen , dadurch ercucycer,
fie ihren Endzweck , sie bemächtigten sich der Bcckerey,
diese Gelegenheit benutzteder Feind mit seinem linken Fch -
- rl gegen Stollhofen vorzurücken, weicher O k W gestern
«wischen deydcrseitigen Vorposten noch un - -.setzt lag . —
Die Franzosen haben itzt auch die Sladt Baden 2 ^
Stande von hier , worum ein warmes Bad befindlich ,
besetzt unb sind darauf bis nahe au un >re Statt vor.
gerückt. "Ihre Patrouillen sind Heu» früh noch eine
Viertel Stunde von uns entfernt .

Feldlager bey Rastatt , vom 5 Iuly Morgens .
Das schnelle Vordringen des Friuds und ihre zu grosse
Uebermacht , nöthigte uns gestern , nach dem wir nns
den ganzen Tag bis in die fpäre Nacht mit ihm ge,
raust haben, uns zurückzuziehen und an der Murg ei.
ne neue vortheilhastr Position zu nehmen .

Feldlager bey Rastatt , vom 6 Iuly . Morgens.
Gestern Nachmittags zwischen z — 4 Uhr griffe» die
Franzosen unsre ganze Vorpofteukttte längst dem Rhein
hin bis an bas Gebürg mit grosser Macht a » . D »S
Gefecht dauerte unter fortwährendem Kauoricntvaucr
und Musquctenfeuer bis Nachts um 9 Uhr heftig - d
mit vieler Anstrengung von decken Seiten f t. Auf
unsrem linken Flügel in der Gegend von Bischweyce
und Kuppeaheim war brr Angriff am hitzigsten , dt«
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Franzosen erschienen da in grosser Menge , drückten
»- s zurück uns errichteten daselbst an der Mur ^ macht ge
Hz . ttericn , sorciercen so die Murg , udre we .che wii unS
^ ückzirhm mußten , yreraaf orangem sie seuwär - s gegendniMtt vor und beseyteu noch -Abends um 7 Uhr die¬
le Siovk , weiche von dev viele » Kaiwncntugela und
H ubitzgranaten von Heyden Eenen etwas geillleuhat . W -r stehen nun diffeils der Ma g concenlnrt
» nb vrrmurhen nicht , Laß uns der Feind a » f der
gr ße» Piatne mehr angrrlfe » wird . Bis ,tze ist es
auch ganz ruhig . Das Hnlipiquamer svil nach Ett '
iittgen verlegt werden.

Italien .
Genua , vom rtz 3 uny . Vorgestern Nachts ist

die Landschaft vo» Arquara , Reichslehen der Mar .
chesc Spinola und noch zwey aovrrr hiesiger adeilcher
Hau,er eingeäschert worden , wegen bl » schon ange«
zeigten Mißhandlungen , welche die Einwohner nach
einem ftarizösifthen Detaschennnr , weiches « inen Geld
transporr begleitete , sich beygehen liessen. Man glaubt ,
Pvzzuolo werde das gleiche Schicksal treffen , weil die
dortige Einwohner aufs neue fraojösische Soldaten er»
mordeten .

Mailand , vom 20 I »ny . Buonaparte und Sa «
licern sind gegenwärtig zu Bologna . Der Ritter Azara
hat sich ebenfalls dahin begeben , um die Friedens » »»
tcctzsnbliuigen sorljujetzrn . Man hoft , daß sie doch
noch einen glücklichen Erfolg haben werben , wenn
nicht die Franzosen Bedingungen vorschreiben, die ohn«
möglich cmgeganzen werben können. Man sagt , in dem
Mauluanlsche » würden nur so viel Truppen bleiben,
als zur Bloquirung dieser Stadt nöihig sehen . Die
übrigen würden sich mit dem Korps des Generals Mas »
sena vereinigen , um mit Macht in Tirol rlnzudrin »
gen . — Hier macht man Zurüstungen , um nach ge»
wachier Bresche das hiesige Fort mit stürmender Hand
ewjuliehmrn .

Bologna , vom rr Zuny . Seit dem Einzug der
ftanzösijchen Armee hat unsre Stadt und Provinz alle
jene alten Privilegien und gänzliche Unabhängigkeit
vom päbstlichkn Stuhl wieder erlangt , dir sie Anno
iZtZ unter dem Pabst Julius dem Zweyten verloh-
ren harke . Die Franzosen , Officiers uud Gemeine ,
betragen sich hier sehr ordentlich und gefällig und die
geringste Unordnung wird sogleich mit dem Tod be«
straft . — Gestern wurde rin gedrucktes Manifest öf.
ftnUich angeschlagen , folgenden wesentlichen In «.
Halts , der General en Chef der republikanischen
Armeen in Italien , General Buonaparte , hak nach sei-
»rm Einzug w hiesige Stadt den Senat zu sich de«

rufen und ihm erklärt - daß von nun «n alle päpstlicheCewmt a ffho um die S a >: w e . -cr ihre Pri .
r-ilegl - - u . d Rechte genüss a soll , die ebema !-
r ^scffe und die che von Z „ l zu Zeit qeschmälenwor .len . Jedoch muß der S - nat d ^ üanchircheu Re «
tubllck ven Eid der Treue d e Hände de - Gevrrals
schw . cn uud kana ft -nr neu« Gewalt nur unter der
Auft .cyt deS Generals » du dessen , den er zu seinem
E ke^ pe ' trelter ern nnen wird , auSübev . Alle Gemein ,
d n d - s Gebir . s v - n Bologna aber schwören dem Sk «
t. ak bet! Eib der Trtue und dieser nemlkche Seoul
w d sich nnn angelegen sey « lossen , die ganz; Verfas .
su .' g und Verwaltung des gcnieinen Wesens nach dem
eh - maligen Zuuaod wieder herz,,stellen . — Die sravzS«
silche Rtpublick siche « übrigens dem Stasi von Bolog .
na fteye Relirgonsüdung und Sicherheit der Personen
und des Eig - i . thums z» . — Duft Verfügung des 8e «
nera ^s Buouavane und die Bewegung , welche cin fran »
zösischeS Truppenkords dcrciiS gegen Ancona macht,
lassen vermulhen , daß die Bemü ungen des spamichen
Minist iSD . Azara , für den Xirch- nstaal bev dem Ge »
nerai Buonaparte und deym Dir - eienum eineo Was «
fenstrüstand und Frieden auszawirkcv , wenigstens b .s ^
itzt fruchtlos gewesen seyn . *) >*> Die Stadt Bologna ist nach Rom die größte, reichste >

und blühendste Stadt .in» Kirchenstaat , sie hat über !
70,000 Einwohner , vortreffliche Seidenmanüfactnreirund die Gegend umher ist so fruchtbar au ltalkein,ch-eit
ValurPrvdueten , daß „r gewöhnlich nur die Fette ,tL grMto , genannt wird.

Venedig , vom 24 Zuny . So eben geht mittelst
einer Staffeilr dre Nachricht rin , eine Coloone von
10 . 00c, Mann Franzosen , von welchen man glaubte ,
dag sie gerade auf Rom losmarschiren würde , habe
Livorno besetzt. Sie rückte von Mevcna über Piffoja
an . Mau bcfürchiet «ehr , daß fle die Magazine und
VorrathShäuser , welche die Britten in Livorno haben ,
Trotz des neutralen Bodens in Beschlag nehmen durf .
len. Der Großherzog von Toskana kommt also mit
seiner Neutralität srhr ins Gedrän e ; denn nichts ist
wahrschcmllchcr , ars daß die Britten nun den Havrn
von Livorno , wie den von Toulon sperren werden.

Lrient , vom 24 Zuny . Heule ist daS Haupt »
guan '.er von KatUanv nach Rvverebo vorgerückt ; das
Fcldpostamk und die KriegSkanzlkp wird von Kotzen
nächstens Huber kommen . U - stc ganze Armee ist m
Bewegung . — Dir Affaire vom 17 . di ses bat sich
ganz bestätigt. Dem Vernehmen „ach soll General
v. Vukaffvvich einen dritten Ausfall aus der Festung
Mantua , zum größten Nachcheil der Franzosen , ge«
than habeo . Zuverläßig ist cs , baß die Franzosen >m«
wer sehr viele Wagen mu Verwundeten rückoärte füh»
rr «. Edc» so wahr ist «s , baß sich die Kranken t»
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der fra^ ösistk-sn Armee auf eine una 'auv ! -« e Art , cr.
> Ki t>rc . i . Es ' st > mr voraus zu ley n daß die zu-

ridn . nde H tzc , : - ch w - r mehr Krankheiten »»« trr sie
b iurcn w >ro . — De« 22. dar Genera! M -las PaS
^ neeriweko -a 'naida über uns e Armee üdernoinmcn .—
K . ^ Warschau Graf von Wurwftr ist in Innsbruck

! '
<muckommc >' .

, JraUrniscbe Grenze , vsm 29 Iuny . Bis zum
L ^ren war alle » Nachrichten zufolge noch nichrs auf
der tnroliichen Gcanzs vorgefalirn und die Armeen wa¬
ren ruhig in ihrer beider,ci iae » Stellung geblieben.
N .ch Briefen aus Venedig vom 2zttn scheinen Sie

Fra >a,o,en selbst ihren Absichten auf dieser Leite ganz
> «ulsaai zu haben, indem ein großer Theii ihrer Armer
> gegen M w ' and aufaebrochrn ist , wahrlchein ich um

von da we r» nach Comv zu marschircn und sich an
! die Truv e ' anzuschlleßen. die durch das Velttliner

Lanp und G ' audündiea durchbr .chm solle » . Diese
Vermmkuag scheint dadurch beställmt zu werden, daß
«in Tye -I der vom Oderrhein nach Tyrol marschieren,
den Kaistri . T ' Uppen , als er m ver Gegend von Kemp,

j ten ankam , Brühl erhalten har, daselbst bis auf wci«
! tere Orrre Halt zu macken« - Die Kcmyung von

Mantua fahrt sott , sich auf das nachdrücklichste zu
vertheidigen . Die Franzofen haben bey der starken Hi»
z«, die ihnen um 10 mehr zufeyca muß , alS die Ge¬
gend von M ' ntua bekamuüch sehr sumpfig ist , viele
Kranke und «ruchren noch mehrere Lazarelhe .

Grosdrtttantrn .
Schreiben aus London , vom 21 I »ny . Folgen ,

der Brief ist vom G . mral . Lieutnant , Sir Ralph
Ade raombie , obersten Befehlshaber der König/ . Trup¬
pen in Wcstinvieo , an den Slams . Seccrlair DuudaS
« chzelaufta :

Hauptquartier 8t . Lucia , vom 2 Nay .
Sir !

« In metnem Brief vom 9 . April bezeugt « ich ein
Verlangen , ein KvtpS Truppen zu deiaschiren und
Kt fitz von Dem >ra y zu nehmen . Der Adm ral,Sir
John Laftcy , rüsteic sogleich zu dlestw Zweck 3 Schiff «
au « , auf welchen , so wie auf einigen kleinern Fahr ,
zeugen , der Generalmajor White mildemz9sten,üzsten
und 99ste» Regiment und einem Dclaschemenk brr
Kövigl . Artillerie fich «insch -ffke . Deo ri . April kam
das Gejchwader an der stuft « von Demcrary an und
den 22 wurde der Gouverneur (AmhonBeaujon ) uud
das Eoniest aufgeforocrt , die Kolonie an Se . Tritti ,
sche Majestät zu übergeben. Der Obristlieutnant H >S .
jov ist zum Kommandanten von Demerary und Esse,
quebo bestellt worden , nachdem sogleich die Bedingun .
gen elngeqmgen , die Kapiiulakion unterzeichnet und
das Folt nebst der Kolonie von de« Briltischru Trup .

pen in Besitz genommen waren . Der Generalmajor
Whue wlire logt ' -ch Wüter gehen , um auch von der
btnachvarcen Kolonie Ber ice Besitz zu , Es
fiasen sich Preducte vm> unttweßlichrrri Wc . iy zu De .
mrrary . welche sogieich rach Grssdcrltamcu adgeschFi
werden soll . Ich habe die Ehre re .

V . Abercromble . «
AuS dem beygefüzten Brief des Generalmajors Whi .' r

steht man , daß die holländische Fregatte Theus 001124
Kanonen , ein Cuner von 12 Kanonen und üder 70
reich vriadne Kauffahrtevsckiffr auf dem Fluß in unsre
Hände gefallen siao uno nach England gestrickt werden
sollen . Nachdem di« Wichtigkeit dieser Kolonie deschrie »
den ist , werden die Bedingungen vcr Uedergade gemel¬
det , welche in ber Sicherheit ber Einwohner in Absicht
auf Leben , Religion und E genthum lowohl auf dem
Land als zur Skr bestehen , ausgenommen das , was
der französischen Revudstck gehört . Da « Militair kann
unter ähnlichen Bedingungen , welche der «ehemaligen
holländlichen Besatzung auf dem Vorgedürg der guren
Hoffnung bewilligt worden , in brittifchen Dieast trete» .
Die Seemacht erhält Sold , soll aber nicht eher wür .
ken , als bis Sr . Maiestät Wille smeynung bekannt ist.
Bleibt die Kolonie beym allgemeinen Frieden in brir,
tichem Besitz , so sollen die Einwohner eben die Vor»
rechte , wie die brittifchen Kolonien , gemessen , rc. —
Der General . Lieutnanl Abercrombte meldet ferner in
2 Briefen auS dem Hauptquartier St . Lucia vom 2te«
uud qten May » daß unter brr Mllwürkung eines Ge.
schwavers von ver Seeseite unter Kommando des Ab ,
mirals Christian , dem es der Admiral SrrJ . Laforry
übergeben hakte , ohngefähr 2002 Mann au ver Seil «
gelandet worden find , wo der Feind den Posten Morn «
Fortune mit vielen Batterien verschanzt hält , um ihn,
wo möglich, einzuorhmen . Allein 2 Angriffe darauf
find ganz fruchtlos und mit Verlust von Seilen der
Brillen verbunden gewesen , weiche gegen 100 Tovte
und Verwundete hatten unv der Obristlieutnant Mal .
colm , Morthead und einige andre Officiers dabcy ver.
iohrcn . General Abercrombie verhehlt die grosse « An.
strengungen nicht , welche nölhig seyn werden , Mocne
Fortune , dar sehr vcst ist , zu bczwmgku uud den Femd
zu vertreiben , welcher aus 2002 Maun wohl geübten
schwarze « Truppeo , einigen roo Wrisse«, und aus ei.
« er Menge Neger besteht , welche sich iu die Vestung
gerettet habe» . Admiral Christian meldet ans St .
Lucia in der heutigen Hofzeilung dasselbe . — Gedachte
Hofzeiiuog meldet noch «n Briefen des Admirals Kings ,
will , daß unsre Kriegsschiffe den 7. und iz . dieses u ».
weit Sciliv ausser der französischen Fregatte th , Tha ,
mes von z6 Kanonen , auch die ftmdlichra Fregatten
!a Tribüne vo» 44 Kanonen und 337 Mann und la
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Prostrvlne von z6 Kanonen und Z48 Mann , welchekürzlich von Breit ausgelaufen waren , genommen ha.den . Auch sind die französischen Corvelken leg troisConlers von io Kanonen und 70 Mann und la Blondevon 16 Kanonen und 95 Mann zu Faimoukh aufge .bracht worden . Urberbem meldet noch die heutige Hof.reikung , daß auch die französische Corvette le Volcanund einige kleinere bewaffnete feindliche Schisse genom.men worden . — Gestern trug man sich mit dem Ge.nicht , daß der König eine Aenderung im Ministenotreffen , daß Lord Thurlow wieder Groskamler werdrnund Fox nebst seinen Freunden die übrigen SlaalSäm .ter erhallen würden . Die bleße Vermuthung wirkteso stark auf dem Geldmarkt , baß die öffentlichenFonds gegen 2 Procent stiegen, weil mit einer solchenVeränderung die Hoffnung des Friedens verbunden istund es schlechterdings nolhwendig zu werden scheint ,die bisherigen Maasregeln zu ändern. — Gibraltarwird immer mehr mit einer Belagerung von den Spa .niern bedroht. — Unser Handel nach der Levante lei»bet durch die Siege der Franzosen stark und auf Li.vorno will man gar nicht wehr versichern. — Gesternkiefen Depeschen an den hiesigen spanischen Gesandtenvon Paris ein . Der preussische Envoye, Baron Jakobi,welcher um diese Zelt letztes Jahr eine Reise nachFrankreich machte , »st wieder im Begriff , von Londonin einer sehr wichtigen Angelegenheit nach Paris adzu.reisen . — Unsre Tnixpcnmachl auf St . Lucia , welcheman auf iz . vLO Mono schätzt , soll noch mit zoooMann von Barbados verstärkt werben . Ein Haupt,platz auf Sr . Lucia soll von den Britten in Brand ge.steckt worden seyn . Es heiß , daß unsre Truppe» bcyeinem neuen Angriff aus Morne Fortune 600 Mannverlohren haben .

^ VLK 'I' I88LlULdiTl
Larlsrnhe . Den Zten Ju !y Abends um 6 Uhrwurde an der Post von Ettlingen von einem Pferd einManlelsack abgeichntklen, worinn folgendes befindlichwar . Zwischen 6 — 7 Mannshemdder, Halstücherund Naßtücher, « in blau rüchener Rcck , nebst einigenWesten von gelbem Piquel , zwcy runde brillianlneRinge, jeder mit 7 Steinen gefaßt , ein blau emalir,kr Ring mit einem Solilair , eine ovale Tadacksdosevon Pariser Gold, eine englische goldne Ubrenkcite«ebst einem glatten goldnen Pettschaft . 15 — 20Louisd'ors an Münz und Kronenthaler» , ein englischRasierzeug in rvth Juchten . Leder eingebunden, samtallem Augrhör rc. Wer etwas von all diesem in Er .fahrung bringen kann, beliebe es im hiesigen Zeiluogs»nb Intelligenz , Comptoir gegen ein gutes Douceur«nzuzrigen.

Baden . Montag den isttcn des innsteßenden Ms «nats Jaly und die folgenden Tage, allzeit in der Frühum 8 Uhr und des Nachmittags um 2 Uhr angesaa-
gen, werden hier zu Baden aus dem Racuhauß argengleich daare Bezahlung öffentlich versteigert werden .Aklerlcy Bctiwerk denannttich eine sehr Me Mairazefür 2 Personen , i r Stück Uuterdmrr von zerschiedner '
Qualität . 9 Stück Obrrbmcr , desgleichen i Pssimo.14 Stück Couvertcn zecschiri ner Ganuna . y SlückPfulben. 45 Slück Kopfkissen . 7 Stück Rullo. 7Stück Teppiche, i Sack mir Federn . Einige geringeleinene Gerüchnste . Zerschiedne Geiährte : nrmlich rgrosser Reißewagen . 1 grosse viersttzige Brrline . rVis L vis . 1 grosse Chaise, i halb dito, i ein,
spännige Chaise. Z Wagen und i Gestell mit 2 Rä «der. Geschirre , 4 sechsspännige Pferdgeschirre . i vier,spänr. jgrs. 2 zweyspännig« und i einspänniges . 4Sättel , 2 Schabracke » , iz Stück Staüdccken , 5 an «
dcre Pfcidveckcn, 9 Stück Staühalfler , 10 Halfter,
ketten, i Sprungktt , 15 Stück Muckengarn , e paar
Cvmierstiefel, 42 Slück Fruchtsäck, z Stalleimer , 2
Skallküdcl, nebst einigen Geschirrklemigkeilen , Staüge «
räthschasten und einige Kelten . Gedachten Montag den
I8len July werden die Bellwerke und den darauf fvl «
genden Dienstag die Gefahr» und Geschirre versteigertwerden , weiches alles hierdurch öffentlich bekannt ge«
macht wird , damit die Liebhaber sich dabey einfiuden
mögen . Signatum Oderamt Baben den LZlen Junyl ?9d .

Badenweiler . Alle diejenigen, welche an ras ver«
schuldete Vermögen des verstorbenen Metzgers Friedlin
Grerhers in Bntzmgeu etwas zu fordern haben , sollen
sich bey der auf Zrcyiag den irrten July dieses JahrS
angestellttn L quidauono - und Prioriläls ' Handiung mit
ihren U ; künden um io gewisser zu Bntzliigcn vor der
OoeramNichcn Cvmmißion in dem Gemeinds W -rlhS«
Haus einfinven, als mau sie bey nicht geschehender Er»
schemung mir ihren Forderungen abwcisen wird . S 'g»
nainm bey Okcramk zu Müllheim den 15 ! », Juny
1796.

Larlsruhe . Der Or. ssurrs Schultheiß von Stutt «
garbt, welcher sich vor 4. Jahren eine geraume Zeit
dahier im Gasthaus zum Darmstätter Hof aufgrhattra
und mit Zurücklassung einer beträchtlichen Zeche ,
rnlsernl hat , soll sich längstens innerhalb z Monat da.
hier stellen , widrigenfalls die gegen ihn eivgeklaglr
227 st für liquid werden erkannt und seine zu . uckge»
lassen « Effecten zu deren Tilgung öffentlich versteigert
werden. Verordnet bey Obkramt CarlSruhk drn 18.
Junp 1796.
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